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Rellamen; die 4efpallene Nonpareillezene 

Rer. 6 

Einzelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Zuftellung wöchentlich 175 Me. 
ud monatlich A0 Mk. mit Zuſtellung inẽ 
Hau wöch⸗ ntlich 200 Ni. n monailich daͤo wWit. 
Zurch die Pol bezog monati. in Volen od Myt 
Ausland i600 Rit. Anzeigenvpréeife: 
Die egeſpaltene Nonpareillezeile 40 Mard 

200 t. Eingefandts in otalen Teile 20 Nit 
die Korpuszeile; für das Auslaud komm⸗ 

ein Valutazuſchlag hinzu; für die erfte Seite 
verden keine Anzeigen angenommen — Ho⸗— 
Sorare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gegahll. Unverlangt eingefandte Ma— 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 
— 

Sonnabend — 

zwiſchen den konferenzen 
Von Ort zu Ort, von Konferenz zu Konferen 

Sen ſeit über 2 Jahren die Dipiomalen m 
Berichte ſiatler Europas Verfailles Si Gamean 
und Trlanon, Bruͤſſel, Spa und London, Cannes 
und Woſhington! Wer weiß die Namea noch wer 
exiunert ſich noch der Reden, wer dentt noch an 
die Beſchlüfſe, die mit ſoviel Weisheit und ſoviel 
politiſchem Geſchick erwogen wurden — upd dos 
nach wer la Tagen ſchon vom rollenden Rode bder 
Zeit überholi waren ? Warum das alles? Warum 
immer wieder neue Zuſammenkünfte der Aerzte, 
vm über die beſte Kur für den kranken Leib 
Guropas zu beraten? 

Merkt Ihr es nicht, Ihr Herren, daß irgendwo 
iu Eurem feinen Paragraphengebãude der große 
Febler ſtecken muß der Kardinalfehler, an dem 
noch deute die Welt krankt? Wohin wir blicken, 
Aberall ſeben wir die Symptome dieſer Kranibeil 
die die Welt verzehtt, bei Siegern ebenſo wie bei 
Befiegten. Millionen ſind ardeitslos iu England 
und in den Vereinigien Staaten, in Schweden, 
Dãnemark urd in der Schweiz;, in Deutſchlanb 
arbe iten alle Fabrilen, 
Schicht von Großverdlenern bei Seln und rauſchen 
den deſten die Schwere der Zeit verlacht, ampft 
der geiſtige wie der Handarbeiter, alſo die aller⸗ 
groößte Mehrzahl des Volkes, einen harten und 
wervenzerrũttenden Kampf um des Tages Notdurft. 
In Rußland verhungern Millionen in Argen⸗ 
kinien und Kanada aber heizen die Farmer ihre 
Maſchinen mit Weizen und Mais, weil die ver— 
ebendeten Länder Mitlel und Oſteuropas kein Goid 
wehr haben, ſondern nur noch Haufen wertlofen 
Papiergeldes. Aber was nuhl dem AÄrbeinloſen 
in London oder Mancheſter, Rewyork oder Cheago 
das Gold in den Treſors der großen Banken? 

And wie ſteht es denn mit dem aͤußeren 
Frie den, der der Welt beſchert werden ſollie? 
Vollten nicht eben noch bdie Maſchinengewehre in 
Rlend, Aeghpien und Sun AfſueSeben c 
ner o frameſiſche Soidelen a 
Gãrt 18 nicht unter den Millionen des Mens? 
End rten wir vicht eben noch von einem 
Zengreß der Neger, der, Afrita für die Afritener forderte? 

Ja, Europa iſt krauk, todkrank. Was Ein⸗ 
ſchnge ſchon longe vor 1014 den blins in ihr 
noc laufenden Völtern vordiellen, daß ain 

mit den Dimen onen der Gegenwart die 
vöollige Zerrũttung der Welt bedeuten muſſe hat 
ich ſchmmer erfüllt, als die prediger u de 
Wafie ſeibft es ahnien. Wohl reift langſam in 
den Koöpfen der Verantworiligen die Ertenninis, 
daß die Ausſchallung Deuiſchlands und Rußlands 
aus der Weltwirtſchaft in erſter Linie das beutig⸗ 
Sbaos verurſacht Aber doch hat man umicht den 
Nut, die Folgerungen zu ſehen, die eines Tages 

unverme idlich ſein werden. 
Wer das Deutſchland von heute kennt, der 

welß, daß alle Sehnſucht des deulſchen Volkes 
henſe nur nach rabiger Gnwidlong nach ver— 
hellen der Wumnden, die der mneblliche 
ſchlug, nach Renung aus dem wiriſfingen dien 
gett. Won der Unmsglichten eines Revanchetrieges, 

den das framsſiſche volt fürchtet, in ſeder Va⸗ 
xũnftige aͤberzeugt Und ebenſe genau weiß man 
daß der Wiederzuſbau bes ſchwer gepruen Ras 
frautreich eine Notwendigkeit iſt, für die man alles 
zu tum bereil iſt 

Aber man ſieht in den Kreiſen der Leiter des 
xeliiſchen und wirtſchoftlichen Lebens auch 
den dentlich daß die bisher betrlebene Polum 
348 Reparationsſrage u zu einer 

aten der Eutente ereilen wird. Eine 
—7 ng berechnete burzlich, daß Engla ad allein 

ze hat, als die geſamten Reparaliong 
— Deriſchlands berragen. 

* — 

and 
doch eine 
Den hlaud⸗ dadurch nicht herbe geführt werden 
5 — infolge ber Geblet⸗ 
Koleſch höh 
— audlardiſcher Rohſ offe —5 b 

der aglär der 
NRin —3 Maynard Keynes, der Italiener 

—83 Leiter 
w/ 8 1 

dieien der Weltwiriſchaft ins inge ſchaue— 

aber waͤbrend eine kleine 

Wird die Weltwirtſchaftstonferenz 
pon Genna die Rettun bringen? Man ift 
faſt müde geworden, es zu hoffen, auch in den 
Kreiſen derer die ehrlich um den Aufbau eined 
neuen Europa bemüht ſind. Und in weiten 
Volkskreiſen Deutſchlands beginnt ſich bereits 
eine lähmende Apathie geltend zu machen; die 
Zuftände, wie ſie das verelendete Oefterreich 
heute ſchon aufweift, werden auch ſür Deutſch 
land als unvermeidlich betrachtet. Endet auch 
die Konferenz von Genug ebenſo fruchtlos wie 
alle früheren, macht auch nach ihr das Gleich— 
gewicht der Reparationsmilliarden eine dauernde 
Geſundung der deutſchen Wirtſchaft unmöglich, 
ſo wird dieſe Kataftrophenftimmung zu der herr 
ſchenden in Deutſchland werden. Auch die Re⸗ 
gierung Wirih, die eine Regierung des Erfül- 
lungs willens entſprechend den Möglichkeiten der 
deuiſchen Wirtſchaft war, ſteht und fällt mit dem 

Verfügung ftehen. 

Rom 30. Märe. 
Botſchafter Child, der für Amerika an 
der Genueſer Konferenz teilnehmen wird, 
hielt in der Mailänder italieniſchen hHan- 
delskammer eine aufſehenerregende Kede 
über die Politik flmerikas in Europa. Er ſagte, 
jede 5 i1fs tätigkeit für die wahrhaft 
Notleidenden ſei ſtrenge zu trennen 
von der Mitarbeit mit deſtrukti— 
ven Kräften, deren erſte die Furcht ſei. 
Kein Volk würde ſich ernſthaft mit feinem 
Wiederaufbau beſchäftigen, ſolang es fürch 
ten wüſſe, daß ihm die Frucht ſeiner 
frbeit durch Secult oder Intrigen von 
neuem geraubt werde. Amerika ſtehe 
Schulter an Schulter mit denjenigen Mäch⸗ 
ten, die für den Wohlſtand arbeiten 
gegen jene Mächte, die den Wohl— 
ſtand der anderen entwenden oder 
vernichten wollen. 

RNom, 81. März. GPat) Der amerikaniſche 
Botſchafter in Rom, Chiel, erklärte, daß außer 
ihm niemand bevollmächtigt ſei Amerika alsß 
Beobachter auf der Konferenz in Ge— 
nu a zu vertreten. 

Entſchädigungsauſprüche der 
Kleinen Eatente. 

Paris, 31. März. (Pat.) „Pelit Paiſſten“ 
berichtet, daß die Delegierten der kleinen ver⸗ 
bändeten Staaten geſtern belm amerikanl⸗ 
ſchen Delegierten Beuden eine Beratung ab⸗ 
hieltlen, wobei ſie den Wunſch zum Ausdruck 
brachten, daß der Antell der verſchiedenen Staaten 
an den deutſchen Zah ungen möglichſt bald 
feſtgelegt werden möchte. Beuden wird die Wün⸗ 
ſche der Delegierten anverzüglich der Repara⸗ 
tionsommiſſion unterbreiten. Der endgül⸗ 
tige Beſchluß hinſichtlich des Vertrages über die 
Sachleiſtungen ſoll in der morglgen Sitzung der Kom⸗ 
miſſion gefaßt werden. Temps“ macht darauf 
aufmen kſam, daß von der Verteilung der in Spaa 
beſchloſſenen deutſchen Zahlangen, nach erfolgter 
VBerrechnung mit England Italien und Belzien, 
füür alle Verbündeten zuſammen 656 Proſent 
verblieben ſelen, davon wurden Sübſlawien 
d Prozent zuerkannt, ſo daß für die übrigen in⸗ 
tereſſierten Staaten nur 1,8 Prozent jur 

Beeundigung des Bruderkrieges 
in Irland. 

Soudon, 80. März. GPat.) Die Regie⸗ 
rungen Sud⸗ und Nordirlands haben ſich ge 
einigt. Sie ertlärten, daß vom heutigen Tae 
ab die friedlichen Beziehungen wieder 
hergeſtellt werden. Beide Regierungen ver— 
pflichten ſich alle erſorderlichen Schritte zu unter 
nehmen, um in den Bezirken, in denen noch 
Unruhen ſtaltſfinden, die Ruhe wieder herzu⸗ 
ſtellen. 

Die eugliſche Arbeitspartei und 
die Regierung. 

London, 80. März. (Pat) die Arbeitspartei 

1. April 1922 

Ausgang von Genug. Am Schluſſe der Ent⸗ 
wicklung wartet grinſend das Chaos 

Europa am Scheidewegea: Za 
langſamer wirtſchaftlicher Geſundung, allmähli⸗ 
chem Wiederaufbau weiſt der eine Weg — zum 
Ruin, zur Kataftrophe der andere. Welchen 
werden die Männer gehen, die für die Geſchicke 
der Welt verantwortlhich ſind ? Dürfen wir hin 
ter der tlefen Nacht der Gegenwart ſchon eine 
leiſe Morgenröte der Nenuſchbeitszukunft erhoffen 
wird allmählich der Gedanke der Solidarilät 
aller Staaten Europas aus nebelhaften Phan⸗ 
taſien zu politiſcher Wirklichkeit werden? Oder 
mũſſen wir af dem Leidensweg noch immer 
tiefer hinab, den ahnungslos und blind die Völ⸗ 
ker Enroobas in jenen ſtrahlenden und doch ſo 
entſetzlichen Tagen des Unglücksſommers 1014 
betraten? 

KarlThalheim. Cend rer pol. 

Amerikas europaiſche Politit. 
Auſſeheneregende Erklärungen des amerikaniſchen Botſchafters in Rom. 

Der amerikaniſche die Regierung einen Zuſatzantrag ein. Ju 
dieſem Autrag iſt das Bedauern ausgedrückt, daß 
das Programm für die Konferenz in 
Genuaderart begrenzt worden wäre, daß 
der Mißerfolg ficher ſei. Im Zuſammenhang 
mit dieſer Konferenz bringt die Labour Par ti 

ihre für das Kabinett ungüänflige— 
Meinung zum Ausdruck. Dieſe Parie 
meint, daß bie Regierung in bedeutendem Naße 
für die wirtſchaftliche Kriſe in Eng 
band verantwortlich ſei. 

Eine Denkſchrift Nauſens. 
Chriftiasrta. 80 Maͤrz. Die Regierung 

uh rſandte am 27. März dem Präſdenten 
des Vöolterbundrates eine Dent— 
ſchrift Nanſens, betreffend die Epidemien 
und die Hungersnot in Rußland ſowie die Frage 
der Hilfe für die hungernde Bevölkerung. ümer 
Bezugnahme auf dieſe Denkſchrift ſchlaͤgt die Re— 
gierung dem Rat vor, einen Ausſchuß zu bil⸗ 
den, zur unparteiiſchen Un ter ſuch ung der 
Lage in Rußlaud und die Wirkungen, 
die. der Huuger und die Epidemien für das 
üb r i ge Europa haben lönnten, um ſich darüber 
zu ãußern, welche Verar ſtaltungen in dieſer Sache 
moglich und wünſchenawert ſein löt nen. 

Stockholm, 80. Maͤrz. Profeſſor Ranſen 
lehnte die ihm jetgzt amtlich mitgeteille SErnen 
nung zum 6hrenbürger der ruſſiſchen 

ESſowjetrepublik ab. 

Das Elend der Deutſchen in 
Rußland. 

Petersburg, 80. März. Das Slenbd der 
Deunſchen iſt nicht nur im Hungergebietz ſon 
dern auch im ganzen Reich infoige der ſich ſtetig 
verſchlimmernden wirtſchaftlichen Lage, der Eu 
wertung des Geldes und der Entlaſſung von mehr 
als einem Drittel Beamten no ch größer ge⸗ 
worden. Die Zahl der evangeliſchen Deutſchen 
in Petersburg iſ auf 80 000 zuſammengeſchmen 
8 mal weniger als vor Beginn des Krieges da 
Pfund Brot koftet 82 000 Rbl. Di⸗ Zahl der 
Hungernden uund Verhungernden im Wolgagebiel 
betraͤgt nach einem offizlellen Bericht 18 782618 
Unter ihnen befinden ſich wenigftens einige Hunden 
tauſende Deutſche 

Auflöſung der Tſcheka“ in 
der Räteunkraine. 

Charkow, 80 Maärz. (A. W) Am April 
wird in der geſamten Raͤleukralne die Organi 
ſation der Tſcheka“ aufgeloſt, wobei an bre 
Stelle eine vege Organifation unter dem Kurz⸗ 
namen Goſpolitutraw“ entſtehen ſoll, die au⸗ 
ſchlleßlich Unterſuchungsbefugnifſſe in 
politiſchen Angelegenheiten ohne Vollzugsgewali 
beſitzen wird —* Zuſammenhange damit wird 
die Tſcheka? ſchleungſi liquidiert d. h. die von 
der Tſchekaꝰ eingekerlerten Perſonen verden im 
vereinfachten Verfahren maſſenhaft erſchoſſen 

Ame rika ſtundet die Schulden 
Oeſterreichs 

Waſhilugton, 80 Marz (Pat.) Die von 
Senaltor Lodge beantragle Prolougierung 
der doſterreichiſchen Schulden wurde⸗ 
von beiden Kammern an genommen. 

Ratifizierung des deutſch⸗ſchwei⸗ 
zeriſchen Schiedsvertrages. 

Eilweſe, 80. März. (Pat.) Der ſchweizer 
Bundesrat hat dende utſch⸗ſchwelzeriſchen 

(Labour Party) brachte zum Vertrauene votum für Schiedevertrag einſtimmig angenommen 

Seſcheint aan Ausnahme der zach Sonv 
tagen folgenden Tage täglich früh. 
Schriftleitung und Geſchäftsftelle: 

Betrikauer Straße s6, Tel. 686 
Bei Betriebsſtörung durch höhere Gewalt 
Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeſtung oder Rückzahlung des Bezugsprehe 8. 

Eigene Vertretungen in;: 
androw, Bialyftok, Chetm, Kaliſch Kolo, 

Konſtantynow. Lipno, Pabianice, Rypin 
Sosnowice. Tomaſchow, Turet, Wioelawek. 

Zdunſka⸗Wola, Zgierz uſw 

5. Jahrgang 

Herr Poinear ſchweigt. 
Sie Dokumente v. Sieberts. Eine vergebliche 
Unfrage der neutralen Unterſuchnugskommiſſlon 

in Paris. 
Ebhriſtiauia, 830. Maͤrz Der hieſige Korre⸗ 

ſpondent der Hearſt⸗Preſſe hat dem New Yorl 
Americau“ einen Bericht gekabell, in dem es 
heißt: Die Neutrale unparteliſch⸗ 
Kommiſſion zur Unterſuchung der Urſachen, 
der Führung und des Endes des Krieges die Hrt 
Oitganiſation im Nobelinſtitui am 8. Januar dieſe 
Jahres beendet hat, ſandte am 80. Janunar dieſes 
Jahres folgendes Telegramm an den Miniflerpra⸗ 
ſidenten Poincaré in Paeis: 

„Die Aufmerkſamkeit der Neutralen und un⸗ 
parteliſchen Kommiſſion zur Unterſuchnng der 
Kriegsurſachen iſt auf eine Verſchiedenheit der 
Behauptungen zwiſchen Eurer Exzellengz and 
v. Siebert, Exrſekrelär der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft in London, betreffend die Authenti 
ztät der von ihm in Amerika und auf dem 
Kontinent veröffentlhichten Doku— 
mente gerichlet worden. Würden Sure Er⸗ 
zellenz uns ermãchtigen, der Authentizität dieſer 
Dokumente ein kategoriſches Dementi ent⸗ 
gegenzuſtellen oder v. Siebert aufzufordern, uns 
jene Bewe iſſe zu unterbreiten. Gez.: Neu⸗ 
trale unparteliſche Kommiſſion: Drolſum, Vor⸗ 
ſitzender“. 
Dieſes Telegramm in im gleichen Wortlaut an 

Herru v. Siebert nach Erlau in der Schweig mit 
folgendem Einleitungsſat geſandt: Wir ſehen um 
veranlaßt, Ihnen nachſtehendes Telegramm zu ver⸗ 
mitteln/ das wir heuie an Herrn Polncaré ge⸗ 
ſandt haben“ 

Auf das eingangs erwähnte Telegramm hal 
Herr Poincarſs bis heutenicht ge—⸗ 
antwortet. 

Dagegen ſandte Herr v. Sie bert der Kom⸗ 
miſſion eine Au tw o rt in ber er u a. ſagt; 
Fur den Fall daß Herr Poincare in ſelner An 
wort an Sie die Aulhentizität der fraglichen, von 
mir verõffentlichten Dokumente nicht zugeben zu 
können glaubt, ſo bin ich meinerſeiiz bere nn 
vor einer neutralen Unterfſu— 
chungskommiſſion die von der Mulra— 
len Unparteiiſchen Kommiſſion beſſimmt wird 
erſcheinen, indem ich annehme, dah Ser 
Polucare ſeinerſeiis die Eniſcheidungen dieſer 
miſion ũber die Authentizitäi der Dokumente 
erlennen vird⸗. Epventuell macht Heer Siebe 
den Vorſchlag, die Neatrale Undarteliſche Kom 
miſfion dadurch zu ergägzen, daß ein franzo 
ſcher und ein engiiſcher Deleglertter, 
dazu aber auch ein Vertreter der ruſſiſchen Sſo— 
wjetrepublil als Sach⸗erſtãändige hinzugezogen wur⸗ 
den und glaubt dadurch Herrn Poincare die Su 
lungnahme u erleichtern 8 

Die Reutrale parteliſche Kommiſſion if eine 
Korperſchaft von Wiſſenſchaftlern der nor wegiſchen, 
ſchwediſchen und hollaͤndiſchen Univerſtlälen die n 
jedem dieſer Länder von ſtatllichen Ausſchüſſen 
einflußreicher Burger aller Stände unterftußi vird 
Ihr gehören frühere Premlerminiſter, Praidenten 
des Parlamenis, Diplomaten Erzbiſchöfe, Biſchöſe, 
Höchfikommandierende der Anmeen Mekioren fuh⸗ 
rende Profeſſoren ſäͤmtlicher bedenlender Univerſi⸗ 
tãten. Direkloren der Archive der drei Königreiche 
alle Hauptſchriftleiter der ſtandinaviſchen and i 
derländiſchen Zeitungen, verſchledene Nobelpreis⸗ — 
träger, bedeutende Sch iftſteller aller Partielen und 
aller Klaſſen an. Die Aufgabe, die ſich die Kom 
miſſion geſtellt hat, iſt abſolut wiſſenſcha ftlicher und 
objektiver Art. 

Das Saar⸗Parlament. 
Paris, 81. März. (T. u) Der BVöolte 

bandrat hat den Vorſchlag der Regierungs⸗ 
kommiſſion des Saargebletes für die im Frieden 
vertrag vorgeſehene Vertretung der Saap⸗ 
Bevblkerung genehmigt. — 

— — — 

Der frauzöſiſche Kredit 
für Oeſterreich. ** 

Paris, 31. März. (Pat) Der Kammer⸗ 
ansſchuß für auswärtige Fragen anter Vorſiz 
Segues nahm heute nachmittags die Erklärungen 
des Minifterpräſidenten ſo wie des Finanminifters 
hinſichtlich der Gewährung einer Anle he von 
585 Millionen Franuken an Deſterreich. 
entgegen. Der eeee erllaͤrte ſich einflimmig 
damit einverſtanden. Die Vorlage ſoll unver⸗ 
züglich auf die Tagesordnung geſehzt werden 

Abreiſe Millerands nach 
Nordafrika. 

Paris, 31. März. (Pat) Präfibent Mil⸗ 
lexrand hat geſtern abend in Begleitung einiger 
Minifter Paris verlaſſen und ſich auf die Reiſ⸗ 
nach Nordafrika begeben. 
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Ein Kongrefß aller orientaliſchen 
Völker in Moskanu. 

NMom, 30. März. Die Nationalver⸗ 
ſammlung von Angora hat beſchloſſen, 
der Einberufung eines Kongreſſes aller orien⸗ 
taliſchen Voller für den Nai dieſes Jahres nach 
Mos kan zupuſtimmen. 

Herabſetzung der Rüſftungen 
in Japan. 

Paris, 80. März. Rach einer Meldung aus 
Toklo hat die japaniſche Kammer mit großer 
Mehrheit beſchloſſen. das Heeresbudget um 
10Millionen Yen und die Militärdienſt⸗ 
zeit von zwei Jahren auf 16 Monate her—⸗ 
abzuſetzen. 

Sie Autwort der Konſtanti⸗ 
nopeler Regierung an die 

Alliierten. 
Konſtautinopel, 31. März. (Pat.) Der 

türliſche Minifterrat beſchäftigte iich mit der Ab⸗ 
ſnſers der Antwort auf die Note der Al 
iierten. Die Antwurt der Hohen Pforte wird 

einen Proteſt gegen die L88ſung der 
Fragen Thraziens und der Darda— 
nellen enthalten. Die türkiſche Regierung 
wird entſchaden auf der Rückgabe Adria 
nopels ſowꝛe Gallipolis an die Türkei 
beflehen. 

Cokales. 
Lodz, den 1. April 1922. 

Es muß; doch Frühliung werden... 
Wenn alles verkehrt geht, warum ſoll dann der 

ewige Kreislauf der Geftirne auch nicht einmal 
verkehrt gehen ? Wundern kann man ſich ſchließlich 
auch daruͤber nicht mehr. Und ſo iſt man aiſ⸗ 
ganj ſtill und wunſchlos und ſchaut nur ein wenig 
wrübſelig in das weite Land hinaus, das mi 
einem Male wieder ſo weiß und kalt geworden ift. 

ch ja — ein altes Sprichwort ſagt ſchon — 
aber im Mätz hüte dein Herz, es muß April erſt 
werden, eh' es Mai kann ſein. Nun iſt eben 
Värz und April durcheinandergekommen und ein 
Stũückchen Februar auch noch, und das gibt keine 
allzu zute Miſchung. 

Manchem mag es wohl ein wenig ſchwer 
werder, durch dieſe Tage zu kommen — die 
Kohlen ſind den Weg alles Irdiſchen gegangen — 
die Doppelfenſter haben hin und wieder ſchon 
ihren Sommerſchlaf in duuklen Bodenſammern be 
gonnen und die ſchönen hellen Frühſahrsmäntel 
und die luſtigen leichten Anüge und Kleider 
können gar nicht an die friſche Luſt geführt werden 
und das iſt doch ſo jammer jammerſchade. 
Draußen, auf den kahlen, eingeſchneiten Feldern, 
duclen ſich die kleinen, hlanten Lerchen in die ge 
frorenen Furchen, in den Waldern flauern viele 
zierliche Sänger hungrig von Aft zu Aſt und 
EChmiegen ſich nochis nef in irgend einen ſchmalen 
Riß grauer, verwitlerter Bäume, und uncer dem 
Zaub des letzten Herbſtes ſrieren tanſend feine 
Blumenſeelen. Sie ſehnen alle den Frͤhliag — 
und wir Menſchen ſehnen ihn auch herdei 

Und da will ich ein ganz klein wenig prophe⸗ 
Einer von denen, die den Himmel durch⸗ 

u und alle Sterne beim Namen nennen 
koönnen, hat mir felerlich verralen es komm 
ein Wetterſturz / und er kommt bald — und 
daun ſoll es ſehr ſchöͤn and warm werden — 
richtiger Frühling 

Und der Weſiwind wird wehen, und die Vögel 
werden ſingen, die Bäume und Sträucher werden 
ihre dahlen gweige regen, die Blümlein werden 
aus der Erde herauskleitern und die ganze Welt 
wird voller Freude ſein. 

Der Winter mag noch ſo ſehr drohen — in 
der nächſten Woche ſoll es anders werden — ein 
ſchöner, luſtiger Wetlerſtur,. 

Das meint auch der Maikäfer, den ein 
freundlicher Leſer der L. F. P.“ dem Feuilleton⸗ 
Redalteur auf den Schreibtiſch gelegt hat. Auf 
meine erſtaunte Frage, was er in Schnee und Eis 
hei uns ſuche, meinie er, uͤberlegen laͤchelnd; Ja, 
Menſchensolind, das iſt nur ein vorũbergehender 
Zufand. Vielleicht ſchon morgen leuchtet vwieder 
die Sonne und dann beginnt für mich und meines 
gleichen der Fruͤhling. 

Ich nickle dem munter heruwkrabbelnden 
braunen Burſchen laäͤchelnd zu: Auch für uns 
Menſchen! — 

— 

Abſchie ds gotte sdiauſt Paſtor Ger⸗ 
hardts Am Sonntag vormittag 10 Uhr haͤlt 
Herr Paſtor Gerhardt in der St. Trinitaliskirche 
ſeinen Abſchiedegotieodienſt in Verbindung mit der 
Feier des heil. Abendmahls ab. 

40 Jahre Kulturarbeit. Heute darf die 
allbekannte Lodzer Buchhandlung von 
Ludwig Fiſcher auf ein vierzigjähriges Be— 
ſtehen zurũckblicken. Die Firma, die zu den an⸗ 
geſehenſten von Lod; gehört, wurde im Jahre 
1882 von dem verewigten Ludwig Fiſcher be⸗ 
Wndet und vermochte dank der Tuchtigkeit ihres 

eilers ſich einen gulen Ruf zu erringen. Heute 
iſt Herr Kazimir Fiſcher, der zweite Sohn des 
Gründers, Iuhaber der Flrma. 

Wir wunſchen dem kullurfordernden Unter⸗ 
unhmen eine weitere gedeihliche Entwicklung zur 
Befrledigung des Beſihers und zum Wohle der 
Allgemeinheit. 

—VYELI 
Noch zwei Gaſtſpiele mit Betei⸗ f. Werner 
ligung des Petersb, Lieblings 
L. Lubi, L. Leonidow Mitbeteiligt iſt die ganze 

Truppe. 

Nur noch zwei Gaſtſpiele der ruſſiſchen Luſtſpieltrupypge S. Saburow im Skala⸗Cheater. 
Sonnabend, den 1. April 1922 

„Exkönig““ (oſ⸗Komoule) 
Komödie in 3 Alten. 

1. Alt: Die Krone des Hofes. 2. Akt: Das Geheimnis 
des Hofes 3. Alt: Revolution. 

Beginn der Gaſtſpiele 
Der Vorverkauf der Emtrittskarten für alle 

Sonntag, den 2. April 1922 

„Seele und Leib“ 
Kombdie in 3 Alten 

aus dem Italieniſchen. 
um 81 Uhr abends. 

drei Gafiſpiele ſindet im Scala⸗Theater ſtatt. 

Dienuſtjubiläum. Der bei der Firma Albert 
Schulde angeſtellte Buchhalter Herr Alfred 
Llein feiert am hentigen Tage fein 26 jähriges 
Amis jubiläum. Der Jubilar begann ſeine Dienite 
bei der Firma als Lehrling und iſt dort im Laufe 
der Jahre ununterbrochen tätig. Dank ſelner 
Pflichttreue erfreut ſich Herr Klein bei ſeinem 
Chef des vollſten Vertraͤuens. Wir wunſchen 
ihm viel Glück und eine fernere erſprießliche 
Tãtigkeit. 

So in Deutſchlaud — und bei uns? 
Die Polizeiverwaltung in Allenſtein hat ihren Ein⸗ 
ſpruch gegen die Eintragung des „Bundes der 
Polen in Oſtpreußen* in das Vereinsregiſter zu⸗ 
rückgezogen. Die Poltjeiverwaltung harte ſich 
ũberzeugen laſſen, daß ſie bei der Erhebung ihres 
Einſpruches die durch Artikel 124 Abſ. 2 der 
deutſchen Reichsver faſſung abgeänderte Rechtslage 
nicht beachtet hatte. Der gleichfals neugegründele 
polniſch⸗ katholiſche Schulverein für Ermland iſt 
vom Gericht eingetragen worden, ohne daß die 
Polizeiverwaltung Schwierigkeiten gemach hätle. 

Angeſichts dieſer Tatſache wirft ſich von ſelbſt 
die Frage auf: Warum zögert unſere Regierung 
noch immer mit der Beſtäugung der Sahungen 
des „Bundes der Deutſchen Poleus?“ 

Die Times“ über die polniſche Valuta. 
Bei Gelegenhelt der Beſprechung der engliſchen 
Anleihe für Polen ſchreibt die „Times: 
„Wenn man der polniſchen Indufirie etwas 
wünſchen kann, ſo iſt es das, daß die polniſche 
Valuta nicht zu ſchnell eine Beſſerung erfahren 
möchte. Die polniſche Indufirie gewinnt mehr 
an einem allmählichen Steigen als aͤn 
einem plötzlichen Emporſchnellen des Kurſes. 
Denn dieſes zieht, wie wir es im Herbſt ſchon 
ſahen, gewaltige Verlufte ſür die Induftrie 
nach ſich.“ 

Neuer Lehrgang dee eugliſchen Sprache. 
In den Unterrichta kurſen der engliſchen Sprache 
von W. S. Jeſien, Zachodniaſtr. 15, beginnt am 
Sonnabend, den 1. April d. J. ein veuer vier— 
monatiger Anfänger⸗Kurſus, der in den Nachmit- 
tage ſtunden von 5—7 Uhr ſtattfinden wird, und 
zwar Dienstags Donnerstags und Sonnabends. 
Es wird ein mäßiges Honorar erhoben, welches 
auch in Teilzahlungen entrichtet werben kann. 

Vom evangeliſchen Waiſeabaue. Wie 
wir erfahren, iſt die Vorſteherin des evangeliſchen 
Waiſenhauſes Frau O. Ebhard von ihrem Aut 
zurüggetreten. 

Geplaute Aeuderungen des WMieter⸗ 
ſchutzgeſetzes Infolge der Streichung des Art 5 
des Mieterſchutzgeſeßes (nach dem die Mieter für 
Verwaltunge koſten aufkommen) durch die Sejmkom⸗ 
miſſion, unterliegt dieſes Geſetß einer grundlegender 
Aenderung. Wie polniſche Blätter von maßgeben- 
der Seite erfahren, ſoll die Miete um das 80ſache 
der Vorkriegszeit erhoht werden. Die Haus beſitzer 
forderten eine 60fache Srhöhung, ſo daß der Re— 
gierungsentwurf ihnen die Haͤlfte der geforderten 
Erhöhung bewilligen vürde. 
Abermalige Verlängerung einer An⸗ 
meldeferſt Die Friſt für die Änmeldung nach 
Rußland ausgeführler Güͤter iſt bis um 18 
April verlängert worden. 

Die Aufhebnug der Briefzenſur be 
ſchloſſen! Die Sparſamkeltskowmmiſſion, die oom 
Finauzminiſterium zur Kontrollierung der einzelnen 
Miniſterialaͤmter eingeſetzt wurde, ſtieß beim In- 
nenminiſterium auf ein Aut, das ſich mit der 
Zenſurierung der Auelandebrife beſchaͤftigt. Das 
Amt, das eine ganze Anzahl von Perſonen beſchäf- 
tigt, ſoll weil vollſtaͤndig unnötig, ſofort aufgelöſt 
werden. 

Mißlungener Gutsſsverkauf des deut⸗ 
ſchen Sejm Abgevrdneten Hasbach. Der 
deuiſche Sejm⸗Abgeordnete Ritltergulsbeſitzer Has— 
bach halte, wie ſeinerzeit von uns berichtet wurde, 
das Gut Pywnice (Saͤngerau) im Kreiſe Thorn 
gelauft. Nachdem nunmehr der von der Regierung 
eingelegle Einſpruch entſchieden wo den iſt, gehi 
Pywnice endgultig in den Beſitß der Au⸗ 
fiedlungskommiſſionüber. 

Um die genaue Zertbeſtinmung. Die 
Militärbehörde ſtellt eine Drahtverbindung mit 
Warſchau her, um die Beſtimmung der War⸗ 
ſchauer aſtronomiſchen Zeit in Lodz zu ermög⸗ 
lichen. In Lodz wird — wahrſcheinlich auf dem 
Hallerplatz — ein Geſchütz aufgeftelli werden, 
das um 12 Uhr mittags durch einen Schuß die 
genaue Zeit angeben wird. Das Geſchütz nebſt 
Bedienung ſtellt die Millläͤrbehörde, während der 

der Schuß in Zgierz, Widzew, Pabianice upb 
Alexandrow gehdrt werden ſoll, iſft zu erwarten 
daß dieſe originelle Zeitbe Ummung ung jebe⸗ 
Mittagſtunde micht ſchlecht erſchrecen wird. dip 

Die Zoppoter Spielbauk und Lodz. 
Der Direkor der Induftrichank (Bank Prg 
mystoweow) in Dangig wandte fich an den 
Vodzer Magiſtrat mu der Blite, ſich an der Allin 
gegen die Spielbank von Zoppot (oon der wir 
dieſer Tage berichtet haben) zu beteiligen. Wie 
wir erfahren, wird die nachſte Sitzung der Stadl 
verordnetenverſammlung ſich mit dieſer Angelegen⸗ 
heit befaſſen. 

Raendigung des Streiks der Spedi⸗ 
tiousbeamten Die Forderungen der Spedi—⸗ 
tions beamten wurden angenommen, ſodaß ſie 
geſtern ſchen in den meiſten Speditlonsgeſchäften, 
wie ‚Kaleell u. Co. Mandelbaum, Transport“ 
uſw. wieder arbeiteten. bip. 

„Ta, Ktorg Kochaſa“. Am 1. April erſcheint 
im Sraßenverkauf ein lUterariſches Eintagsblatt uner 
dern Namen „Ta, xXtra Xoohajq“. Sies Eintags⸗ 
blatt, das zu gleicher Zeit auch in Warſchau und 
voſen erſcheint, wird von einem Komitee, dem Lodzer 
und Warſchaner Schriftſteller angehören, redigiert. 

Eröffnung eines ſtädtiſchen Erziehungs⸗ 
heimes Am Sonntiag, den 2. April, um 12 
Uhr mittags, findet in der Karolewſta Str. 51 die 
6 Eröffnung des ſtädtiſchen Erziehungsheimes 
i 

Das Wucheraumt beſtrafte wegen Nicht⸗ 
vorhandenſeins von Preisliften nachſtehende 
Firmeninhaber: Mauryry Taumann, Zielona 5, 
Tabakos“, Dzielna 18. „Tkanina“, Wochodnia⸗ 
ftraße 74, Moszek Pinkaſiewlez. Pomorſta 8385 
zu einer Geloftrafe von 50000 Mark, Schaſa 
Silbermann, Mlynarſto 14, Bruno Roſenberg, 
Petrikauer 103 Jakob Rotkelch, Poludniowan8, 
Aron Stern. Nowomiejſka 16, Joſef Rowinſkl. 
Perriklauer 207, Schymon Pieprz, Petrilauer 27, 
zu einer Geldſtrafe don 25000 Mark. Abram 
Wollmann, Pomorſka 22, zu 15 000 Mark. 
Olga Okojew, Daelna 11. Anna Thommee, 
Nawrot 3, zu einer Geldftrafe von 10 000 Mark. 
Icek Sroka, Wschodma 16, wegen Ueberſchreiten 
der Höchſtpreiſe zu 50000 M. Aniela Cieszlak 
Rokleinſta 3, wegen Ueberſchreiten der Höchft⸗ 
preiſe zu Z Tagen Haft und Szlama Szylſti, 
Petrikauer 216, ebenfalls wegen Ueberſchreitens 
der Höchftpreiſe zu 25 000 Mark. bip. 

Zur Behebung des Wohnungsman;⸗ 
gels. Vorgeſſern fand die erſte Sitzung des Ko— 
mitees zur Behebung des Wohnungsmangels in 
Lodz ſtatt. Die Sitßzurg wurde von Herrn Rapal⸗ 
ſti eröffnet. Wegen des ſpäten Beginns der 
Sitzung konnten nur 2 Punkte der Tagegordnung 
beſprochen werder. Zu erwahnen iſt noch, daß von 
den 15 Milgliedern der Kommiſſton nur 7 erſchie 
nen waren. bip. 

WMillionenunterſchlagungen eines Lod⸗ 
zers in Bromberg. Ja den letzten drei Wochen 
wurde die Bromberger Papierfabrik durch Ver— 
untreuungen von Angeſtellten und Helfershelfern um 
21, Millionen Mark geſchäͤdigt Die Hauptläter 
ſind der bei der Firma angeſtellte Chmarſynſti und 
ein gewiſſer Wallbach aus Lodz Durch Fracht⸗ 
brieffälſchungen auf einige Waggons Stroh gelang 
es ihnen, Geld auf den Namen der Firma abzu 
heben Die Betrügereien wurden aber entdeckt und 
alle Beteiligten verhaftet. 

Rleine Nachrichten. Dem Polizeikommiſ⸗ 
ſariat wurde ein gewiſſer Boleſlaw Szymouſki 
(Wlodzimierſka 26) und ſein Freund Sianislaw 
Jankielewicz (Gluwna 48) zugeführt, die in der 
Rozwadowſkaftraße den Wladyſlaw Sew⸗rczyk 
verprügelten und um 40 000 Mark beraubten. — 
Wolf Caler, Kamienna 6 wurde zur Verant⸗ 
wortung gezo zen, weil er im Finanzamt einen 
Polizſten 500 M. einhändigte, um ſchneller er⸗ 
ledigt zu werden — In der Firma „Union“ 
wurde ſeit lär gerer Zeit ſyſtematiſch Wolle ge 
ſtohlen Der Unterſuchungsbehörde, die davon in 
Keyntnis geſetzt worden war, gelang es, die 
Diebe zu verhaften. Es ſind dies: Kart Güzel, 
Cegielniana 41, Roch Wilczak, Podlesnaſtr. 31, 
Joſef Bikowſti, Gluwna 42, ſowie Berk und 
Joſſek Sioger, 6. Sierpnia 56 Die Diebe 
wurden in das Gefängnis in der Milszaftraße 
eingelilefert. — Wegen Fälſchung dea Stemoels 
und des Quittungsbuches des Verbands der 
Kriegaverletzten wurde der Leiter der Redaktion 
des vom Virband vorbereiteten Adreßbuches, 
Stefan Karwowſli, wohnhaft in der 6. Sierpnia 
Nr. 10, verhaftet und in das Gefängnis in der 
Milsaftr. gebracht. — In der Nacht vom 80. 
auf den 31 März wurd vom Boden des Hauſes 
in der Franciszkanſtaſtr. 13 Wäſche, die dem 
Einwohner Simmel gehörte, im Werte von L, 
Million geftohlen. bip. 

Ein beſtohloener. Gefängnistunſpet⸗ 
tor. Dem Gefaͤngnisinſpeltor Alexander Ty 
cholſti, wohnhaft in der Nowo Targowaftraße , 
wurden verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte 
von 300 000 Mark geſtohlen bip. 

Raubüberfälle. In der Zgierſta Sir. 121 
überfielen 6 Unbekannie einen Wagen. Uuter 

Nagiſtrat das rauchloſe Pulver lieſern ſoll. Da —— ———— fich befindenden Szowin die Herausgabe des Geldes 
Als Schowin ſich weigerte, jaubten ſie vom Wagen 
verſchledene Gegenſflände im Werte von 60000 
Mark und eniſlohen bip. 

Ein zweiter Ueberfall irug ſich im Vorfe 
Tymianki, Kreis Brzezing, zu Nachts 11 Uhr 
wurde das Gehöft des Landwirts Auguſt Weiß 
überfallen, wobei die Banditen Waͤſche und 
Schmuck füͤr mehrere Millionen Nark raubten. 

Einen ſchweren Verluſt hatte ein Lodzer 
Fabrikant auf der Poſener Meſſe. Er ließ eine 
große Kiſte mit 100 Dutend Strümpfen auf dem 
Poſener Guüterbahnhofe auffichtslos ſiehen. Als er 
zurückkam, war die Kiſte verſchwunden. 

Handdrucker 
ſinden ſofortige Beſchäftigung. Ludwiki (Luiſenſtr.) 
Nr 48. 1487 

Zahn⸗Aræit 

S uch s, lawroir. 4. 
Ehem. Haupltaſſiſtent am Inſtitut 
* Hofzahnarzites Engel ĩin Zerſin.⸗ 

E. 

Wegen Tierquäleret warden Grotokolle 
gegen Abram Eisner, Mickiewicſir. 11, Andrzel 
Palonk, Zlocziews, und Dawid Chojnacki, Audrzeja⸗ 
ſtraße 37, aufgenommen bip. 

Beſtrafte Unterlaſſanag des Seeres⸗ 
dienſtess Der 21 jährige Otto Siebet war 
angeklagt, im Jahre 1919 nach Deutſchland ge⸗ 
fahten zu ſein, ohne ſich der Aashepzungskom ⸗ 
miſſion geſtellt zu haben. Der Angek agie ent⸗ 
ſchuldigte ſich vor den Bezirksgericht damit, daß 
er von der Einberufung ſeines Jahrganges aichts 
gewußt hätte Er habe erft nachträglich davon 
zrfahren, und zwar als er nach Polen zurück⸗ 
gekeſrt war und man ihn hier verhaftete. Das 
Gericht verurteilte Siebert zu 4 Monaten Haſt 
und zum Verluſt der Rechte. bip. 

Millton en⸗ Diebſtahl ein⸗s Dienſtmäd⸗ 
chens. Nache Neumann, wohnyhaft in der Zachodnia 
Straße 38, meldete der Polizei, daß waͤhrend 
ihrer Abweſenheit das Dienſtmädchen Franciezka 
Abel ihr 5 Brillantzinge, Brillantohrrige und 
verſchiedene Kleidnngsſtücke im Werte von 25 
Millionen geſtohlen habe. bip. 

Spenden. 
Uns ſind nachſtehende Spenden zur Weitergabe 

übermittelt worden, für die wir den Spendern im 
Nmen der Bedachten herzlichſt danlen. 

Für die Wolgadeutſchen: Von 
Herrn Paftor Gerhardt wurden uns 81510 M. 
und 3 Ribl. übergeben, die in der Gemeinde 
Braſuchy durch Herrn Paſftor Friedenberg geſam⸗ 
melt wurden (ais Ergebnis der Hauskollekte 
wurden an das Konſiftorium 107 835 Mark ge⸗ 
ſandt); von Herrn Rohr geſammeit in der Schul⸗ 
gemeinde Zbujesto, 80000 M.; 15300 M. von 
Herrn Kantor Albert Prill im Kautoſat Labo⸗ 
wiec, Kirchſpiel Lipno, geſammelt. Zuſammen 
76810 M. und 3 RblMit deu bigherigen 
3973 789 Mark und 155 Paketen ma geſamt 
4050 599 M., 3 Rol. und 155 Pakete. 

Für das Greiſenheim: Ducch Ver⸗ 
mittlang des Herrn Paſtor Gerhardt 3100 M. 
geſammelt auf der Konſirmations teier von Frb. 
Ratalie Neumann. Mit den bisherigen 57950 

Mark zuſammen 61060 Mark 
k 

Durch ein Verſehen iſt in der Mittwochausgabe 
der Betrag der Spende des Herrn Lehrers Zirkwitz 
für die Wolgadeutſchen ferngeblieben Es waren dies 
1000 Mk, die hiermit nachgetragen werden 

Coflterie. 
A. Polntſche Staatslotterie. (Ohne Gewähr,) 

Am 18. Ziehungstage der 5. Klaſſe fielen größere 
Gewinne auf folgende Nummern: 

40 000 M. auf Ar. M168. 26 00 M. auf Ar. Ar 84579. 
2060 M. auf Ar Ar. 31929 6587909 62437 81699. 
16 000 M. auf Ar. Ar. 5887 60335 64063 682709 

790283. 
10 00 M. auf Ar. Ar. 15170 19001 24520 27526 

3656640 52267 67671 70269 82704. 
8 000 M. auf Ar. Ar. 18551 630390 72565 73485 

77480 81874. 
z 000 M. auf Ar. Ar 4412 21566 29868 68286 

—DD—— 
3002 M. auf Ar. Ar. 58 5448 8801 8302 10018 

18600 18994 15860 20i52 23385 246666 28363 30140 
321723 33689 88307 48047 87öι 9ααο οεt ααα 
762 Saöεσö ſαεεν ſονε εε 66664 67870 68787 
72880 77227 7seos sosio s0 aIoss 82060 62720 
87392 88618 

2 ooo Manf Ar. Ar. 7261 718 368 26021 39 33168 54 gaʒ cgiſd g goößε εε ιε νν— 
zusn ↄ ijol io os i i780 iisos i⸗aos 120 

sus 13883 1 i εε ιι εει αοα 
s85 20183 20081 20 27 ꝛiiis 24117 
27354 28408 28239 209917 21154 2 
35586 36246 37088 87061 018 333 
4233846 458413 46484 47018 a48379 I 
51685 52880 5321 53777 6785 808 
66694 58006 69458 6002 — 7 
83576 64478 64593 662837 67616 676 
69844 68873 70261 72088 78659 746466 
76355 77336 788398 60046 s80281 
82408 82080 85020 85765 sasoa s�so 
kBo0385 

Kunſt und Wiſſen. 
Deutſche Buͤhne. 

Ehreunabend für Fel. Erna Zoru. 

Ehre, wem Ehre gebührt. Der unmer⸗ 
müdlich tatigen, liebenswrd gen Sekrelärin and 
Kaſſiererin unſerer Deutſchen Bühne“, Frl. Erus 
Zorn, gebührt vole⸗ Ehre Sowohl die Direl⸗ 

18349 
203418 
21078 
4630 
61866 
68404 
63488 
68026 
74585 
8ouos9 
88082 

on, ais auch das Schauſpielerenſemble und die 
Theaterbeſucher waren waͤhrend der vorgeſtrigen 



er. 

Ar. 76 Lodzer Freie Vreſſe — Somabend, den 1. April 1922 8 

RLoꝛftellnug bemüht, der Benefiziantin dad zu be⸗ 
weiſen. was ſie dinch ihre raftioſe Arbeit vollauf 
verdient hat. Noch vor Beginn der Vorſiellung 
Sunden ihr von der Direklion und von einigen 
Stamanbefuchern ſchöne und werwolle Geſchenke 
Aberreicht. 

Die unter dem Titel Ein Blid ins 
Zeſt“ vereinten tkrei Einaller von Wilhelm 

lters Der Glückliche“, Kinderkränk 
heiten“ und Die 80663eitsreifer, die 
alle drei tragilomiſche Momente aus dem Ehe 
Leben eulhallen, fanden eine geireue Wiedergabe. 
Trotzdem dae Theater nicht beſonders beſucht 
Sar, gaben ſich alle Darſteller die größte Mühe, 
den Beſtchern ein paar frohe Stunden zu be— 
xeiten. Und es gelaug ihnen auch. 

An eirfter Stelle verdient Fräulein Marra 
s2n Derrs genannt zu werden. Sie hatte 
ee Momente aund ſpielle mit Aumut. Am 
beſten geſiel ſie in der Role der Frau Käuhe in 
Der Glucklche⸗ NAuch die Herren Mart 

enneunbaum als Schriftfteller Gexhardt, 
ttilio Mordo als Muſiter Lehndorff und 
er Garrs als Maler Hoſmann verlörperten 

die Ehemänner von verſchiedenartigen Charakteren 
Ait viel Geſchick und brachlen Leben und Humor 
dDuf die Buͤhne. Herr Roif Reiſon war ais 
ebrubeſiher Horft gut, konnte dagegen als Dr. 
is wehen ſeiner beririebenen Rrooſttat michi 

erzeugen. Die übrigen Rollen waren gut 
verteilt. 

Zu bedauern iſt nur, daß der Beſuch, be— 
ſonders ſar eine⸗ Erftauf ſührvng, ziemlich 
ſchwach wor. Su. Ark 

De utſche Bühne. Spielfolge: Sonnabend: 
nachmitiag: „Zu ſpät⸗; Sonnabend abend: 
Sin Blick ias Neſft“; Sonniag nachmitlag; 
Ein Blick ins Reſſt“; Sonniag abend; 
BZu ſpateo, 

Ruſſiſches Luſtſpiel. Die ruſſiſche Luſt 
— — die ſich in Lodz gut eingeführt hat, 
ringt heute Ertonig und am Sonntag Seele 

nd Lelb⸗⸗ zut Aufführ ang. Die Vorſellnngen 
n im EScala“ Theater in der Ziegelſtraße 

ſiatt. Beginn um 81/, Uhr abends. 
d Die Weli hat kein Ende. Schon auf 
Naturiorſchertag von 1912 wendete ſich der 
lannte Phyſtt Chenter Nernfi, der gegenwaͤrtige 
ior der Univerſilät und neue Praͤſident der 

anch⸗ Lecmden Reichsanſtalt, gegen die 
Zrhauptung, daß die Welt zum Kalelod verurtein 
et. wen die mehnch ſig egieichenden Wärme nter ſchiede zum Slin and der Lebeneſpannung des 
Veliale führen muüßten. Nerunſt weiſt nach, daß 

innere Kraft der Welienergie jederzeit neue 
engen ſchaffen könne, wenn alle erkalten. 

dereine u. Verſammiungen. 
Stur miſche Verſammluug im Eredit⸗ 

derein. Am 29. d. M fand im Saale des 
Feeditdereins eine gobe Verſammlung der Mu 

ſtatt. Herr Dr. Leo Grohmann, der die 
ſammlung leuete, laͤßt darch den Sekretaͤr einen 

der Beamten verleſen, worin dieſe um Ge⸗ 
lserhohnng Id mne Feiertagszulage in der 

oͤhe eines Mor atsgehalts erſuchen. Gegen die 
e prbieſiert derr elmann, der darauf hinwe daß die Echoͤhung der Gehaller Sache der 
relnon ei und Röbie Beamten ja auch Mieter 

find die uns auf den Viakaten (Aufruſe zur Teil 
uahme an der Mielerverſammlung) ſo lãcherlich 
Rmacht haben⸗ Veber den Haushalteplan vom 

abblahre Ioei / 22 emſpann ſich eine über zwei 
uden dauernde Nusſprache. Gegen die An—⸗ 

dahme des Berichts in ſelner gegenwartigen 
— ſprachen fich die Herren Helmann, Wojcie— 
ewnt Barcak u a. aus. Jür den Bericht na⸗ 
die Herren Prufſet, pogonowſti, Milker- Ga⸗ 

Lencſhen an Die vaupuvorwürfe, 
die Anweſenben der verwattung der Geſell⸗ 

IVyhr machten ſind die, daß die VDireltion die Zu 
hlung der Vorkriege ſhulden nicht annehme 

Glechl arbeile, da keiae Mittel zur VDeckung 
ehlbetrages vorhanden find. 

weran hörle erſt vereingelte, daun immer lauiter 
rdende Rufe, dah mnee ſolaen Umſtänden ein 

* ilverein überhaupt nicht vottg ſei. Um die 
—*z Verſammlung zu beruhigen, antwortete 

tuſſak daß die Geſellſchaft, nötig t, wenn 
e ſer die de ſen keehit erhäuen haben —* och für die die noch welchen braugen . 28 

—8 über den Bericht abgeflimmt. Von den 300 
enden Wilgliedern ſümmien 70 dafür, 56 da 

der Reſt mit Zerin Helmann an der Spitze 
cinzeet ſich der Abſimmung. Nud den Wahen 
—* als Direkloren die Herren Leon Lubotyno, 

zi erſti, in den Auffichtsrat die Herren Friedrich, 
Maurrecy Majer owicz und Maxlmilian Schönw 
gewaͤhli. bip. 

Aus dem Reiche. 
Starcwa Gura (Efingshauſen.) Haupt⸗ 

gottesdienſt. Am Sonntäg, den 2 April, 
wird Herr Pafſor Schmidt im hieſigen Bethauſe 
oormittag um /, 11 Uhr einen Hauptgottesdienft 
mun hl. Abendmahl abhalten. 

Auda Pabilanicka. Frauenbund⸗ 
ſtunde. Am Montag, den 8. April, wird 
Herr Paſtor Kreutz abends um 6 Uhr in der 
Wohnung der Frau Lange eine Bibelfſunde für 
den Frauenbund abhalten. 

Pabianice. Spenden für die hungern 
den Wolgadeutſchen. Uns wird geſchrieben: 
Waͤhrend einer Feſilichkeit wurden bei Frau Arlt 
durch Herrn Theobor Karſch 12670 M. auf der 
Silberhochzeit des Serrn Gufiav Kraiſch 1280 . ge 
ſammelt, Herr Abdolf Ruß in Pawlikowice, ſpendete 
90. M. Serr Adolf Spohn aus Orzechuwka 8000 M. 
auf der Silberhochzeit des verrn Benjam Nelduer 
wurden 14500 N, vom JFrauenbund in Ruda⸗ 
Pabianicka 13700 M. beim 28 jährigen Jubiläum 
der evang. Sonntagſchule in Pabianice 2 0 M. 
auf dem Kindtaufen bei Herrn Theodor Brand 
3000 i. geſammelt Außerdem ſpendeten Irl. Olga 
Guapp 1000 BR. ſSerr Wuhelm Reich 600 M. N. 
200 Vi. Irl. Lydia Morgenthaler aus Konſtantyna 
1000 Ma In. Julianna Bliege aus Rydzyny 1000 . 
Herrn Emannel udryti 1000 M., Serrn Rudoif 
wudrytt 1000 M.; Ueberzahlungen bei der Ver— 
bre tung von „Aufrufen zur Hulfelejſtung für die 
hunger; den Wolgabdeuiſchen“ in Soſiuwka 488 M. 
in Pabilanice 588 Vi. und in Bukowiec (Königsbach 
3260 Ve. Im gonzen find alſo in unſerer Kirchen. 
tangzlet 195 780 W. ſür die Wolgadeuntſchen bisher 
eingefloſſen. Im Namen der ſo freundlich Bedachten 
dantt herzlich Paſtſor R.Schmidnt. 

Sejm. 
31. März. 293. Sitzung. 

In erſter Leſung wird der Entwurf einer 
Aenderung der Artikel 151 bis 162 de⸗ Geſetzes 
vom Jahre 1849 über die evangeliſch augsbur 
giſche Kirche im Konigreich Polen der Kommiſſion 
uberwieſen und ſodaun nach lurzer Verhandlung 

durch die Worte „haben ˖ das Recht die Ausfol⸗ 
gung von perſönlichen Ausweiſen zu fordern“, 
zu erſetzen. 

Abg. Liberman beantragt über das Geſetß 
zur Tagesordnung überzugehen und folgenden Be 
ſchluß zu faſſen: Die Regierung wird aufgefor⸗ 
dert den Paßzwang innerhalb des Staates auf 
dem geſamten Gebiete der Republik Polen für die 
Bürger aufzuheben“. 

In der Abſtimmung wird beſchloſſen, den An⸗ 
irag Witos ſowie den Beſchluß Libermanns der 
Kommiſſion zu überweiſen. 

Nach kurzem Bericht des Abg. Miesz⸗ 
kowſti wird in der Augelegenheit des Bezirts⸗ 
gerichts in Czenſtochau folgender Beſchluß gefaßt: 
Der Seim nimmt die Erklarung des Juſtiz 
miniſters zur Kenntnis, wonach in Tzenſtochau eine 
Appellationsabteilung des Perrikauer Begirtsgerichts 
fuür Angelegenheiten der Friedensgerichte eröffnet 
wird. VDer Sejm wenden ſich nochmals an die 
Reg ierung mit der Aufforderung die Notwindigkeit 
der Wiedereröffnung eines Bezirksgerichts in 
Czenſtochau zu prüfen.“ Damit wird die Sitzung 
geſchloſſen. 

Nachſte Sißzung: 

Cethte Nachrichten. 
n Schiffskataſtrophs. — ““ 

TEhariton, 80. Marz. (Pat.) Auf dem 
Schwarzen Meere ſüdlich Suchum iſt der ilalieni⸗ 
ſche Dampfer „Naroliga“ verbrannt. Die Be⸗ 
ſatzung wurde gereitet. 
Polens tätige Teilnahme am Wieder—⸗ 

auf bau Nußlanuds geſichert. 
Paris, 31. Marz Polprꝛ.) Während der 

Konferenz Stirmunis mit Poincaré wurde unter 
anderem die Angelegenheit der Seunahme Polens 
am wirtſchafiligen Wiederaufbau Rußlands be⸗ 
ruhrt. Poucars verſicherte dem polmiſchen Au⸗ 
ßenminiſter, daß die Teimahme Polens am Wie⸗ 
verauzbau völlig geſichert ſei. Kein anderer Staat 
Europas beſitze eine ſo grundliche Kenmmis Auß⸗ 
lands als Poten. Dieſe Tatjache allein gebe 
Polen bereus ein Recht auf die Teilaahme. 

Dienstag. 

der Antrag einer Rückgabe der Gebͤne in der 
Kralauer Vorſtadi Nr. 6 an dae Konarſti⸗ 
Seminar mit einigen duſatzanträgen, angenommen. 

Abg. Pietrzyl bexichtet über die Höhere 
g αα in Warſchau. Der diesbezügliche 
Beſchluß des Anfklärungs ausſchuffes virb ein 
ſtimm g angenommen 

In dritler Lefung gelangt das Geſetz über die 
Seſoldung der Profeſſoren und wiſſenſchafmuchen 
Hiekrafte der akademiſchen Schulen, mit einer 
eññ der Abg. Sokolnicka, zur An— 
nahme. 
Es folgt die dritte Leſung des Geſetzes über 
ie Steuer vom Vermdgenszuwachs ver beim 

Erwerb unbeweglichen Eigentums und bei der 
Rückſa lung von Hypolhelen ſchuiden zulage rin 
Das Geſet wird in drier Leſung angenommen 

äÑ beht “g dritten A Geſetzes 
e Befteuerung von Exbſchaften un Schenkungen uͤber ⸗ qat 

Vizeminifter Markowſkierklärt, 500 000 
Mart einer Eroſchaft fleuerfrei, ſei der weitge 
e Nachlaß auf den das Minifleriam einge⸗ 
en konne 
Abg. Moraceze wfki beantragt ein fteuer⸗ 

freies Minimum von 200 000 Norn 
Das Geſetz wird in driiter Leſung angenom 

* wobel für die Entſcheidusg von Klagen und 
Rück ahlungeford rangen Ane Frift bia m einem Jahre feſtgeſetzt wird 

Abg. Miedzienſtuberichtet über das Ge 
— — der 

um arden, d. h. bis zur e von 50 Milliarden Mark. b ur deh 
Das Geſetz wird in zweiter und dritter Le⸗ 

ſung angenommen. 
Abg Pf Sobolewſti referiert das Geſetz 

über Perſo alaus weiſe Paßgeſetz) doß aus zwei 
Teilen befteht: 1die inland ſchen Beziehungen und 
2. die ausländiſchen Beziehungen betreffend. Es 
iſt die Paßpflicht für alle Perſonen über 11 
Jahre vorgeſehen. Das Geſeß führt auch zeit 
weilige Dokumente ſür Auslandsreiſen ein. Aus⸗ 
länder, die nach Polen reiſen, maffſen dazu die 
Erlaubnis der Verwaltungsbehoörden einholen 

Abg, Witos erklart, daß alle vieſenigen 
gegen die das Geſetz gerichtet iſt. ſich ohne 
Schwierigleit Dotumente beſchaffen werden und 

gellarte Leute treff n. Redner beantragt die 
Rückſendung des Geſehes an die Kommiſſion. 

Abg. Sa do wſki ſchließt ſich dem Vor⸗ 
Roner an und beantragt zum 1. Artikel die und Wladyslaw Lewicki hervor Zum Stell⸗ v atreier de Direklotrs wurde Herr Zygmunt Fe⸗ Worte müſfen perſonuiche Auaweiſe befitzen? 

das Geſet werde nur treue, jedoch ratloſe und vmauf⸗ulb 

Hugo Srinnes in Danzig. 
Danzig, 31. März (A. W.) In Danzig 

iſt Hugo Sunnes eingetroffen. Die Ankunſt des 
bekanuten Großindum iellen darfte mit der Kon⸗ 
ſerenz in Berbindung ſehen, oie er mit maßge⸗ 
benden Perſonen wegen einer Umwandlung der 
Eiſendahnwertflätten Oanzigs in eine Attienge⸗ 
ſeliſchaft, abzuhalten beabſichugt. 
Beteinigung der Ameritkauer am Wieder⸗ 

aufbau Europas. 
New-Yort, 81. März. (pat.) Gegen 

100 Finangeute und Oekonominen haben de— 
ſchloſſen eine amerikaniſche otonomiſche Geſell. 
chaft zu grunden, die ſich mit dem Wiederauſban 
Europas vbefaſſen ſoll. 

Erne ZJuntenſtation in Danzig. 
Danzig, 30. März. (A. W.) Auf dem 

Hagelberge ſoll eine große Funtenſtauon erſtehen 
Vie Waſten werden eine Hohe von 4ß0 Mehen 
und die Antennen von 80 Witern erreichen di 
Siation wud haupachlich Zwecken der Seeſchit 
fahrt, beſonders in der Oſtſee, dienen. 

Kirchliche Nachrichten DTrinitatis⸗Rirche. 
Sonnabend, 7 Uhr abends Vorbereitung zum hl 

Abendmahl. Vaſtor ð und lach. ⸗ VBormitlag Id uhr 
Beichte, 1dn. Uhr haupigonesdienſt ebſ hl. Abenb. 
mahl. vaſior Gerharb WMinags 12 Uhr Gotles 
daann nebſt hl. Abendmahlsfeier in bolniſcher Sprache. 
Panor hadrian · Aischnitag⸗ uhr inder gottesdienſt. Abends 6 Ubr Goltesbieuſt. Paſtor 
Albrich. — Wonlag, abends 7 Uhr Miſfioneſtunde 
Paſtor Gundlach 

In der Armenhaus⸗Kapelle 
Dzielnaſtraße b2. 

Sonntag, vormittags 10 Uhr Gottesdien Gundlach ß ⸗ x ſ Vehor 

Fungfrauenheim, Konſtantiner 40 
Sonn tag, nachminags 4 Uhr Verſammlung der 

Jungfrauen. 
Jüunglingsheim. Konſtantiner 4 

Sonnſag, abends 7 Uhr Ehrenabend für den 
Dirigenten. 

Kautorat, (Bubardz), Alexanderſtr. 83 
Donnerstag, 7? Uhr abends: Bibelſtunde 

Kantorat, (Baluty), Zawadzkaſtr W 
eenen 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſto⸗ 

Die Amtswoche hat Vaſtor Gundlach. 

St. Iohanniskirch⸗ 
Sountag, vormittags ou, Uhr Beichte, 10 Ubr 

Haupigottesbienſt mit Feier des heil. Abendmahls 

— 
PpPiotrkowska 191 

— 

—I 
vwoli any, kiero wnictiro hucho wli, 

veorki na hudovue domou. 

Auf ein Landgut wird per ſofort eine 

geſucht. Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
Wirichaſerin 

1509 Mlier junge Grazien wün⸗ 
3— di⸗ Bekanntſchaft von 
vier Gymnaſiaften im Aiter von 
820 Zahren, zwecks baldiger 
Heirat. 1502 

Um Bilder wird gebeten. 
Off. unter Die v er Grazien ds. Blattes. an die Geſchaͤftsſtelle ds. Bl. 

Junger Mann 
Importhaus ſo ucht 

Lehrling 

Superintendent Angerſtein. — Nachmittags 8 Uhr 
Kindergottesdienſt. Paſtor Dietrich. Montag. 
8 Uhr Miſſtonsſtunde. Superintendent Aungerſtein. 
Freitag, vorm. 10 Uhr waſſionsgoitesdienſt mit bl. 
Abendmahl. Superinlendent Angerſtein. — Ab 
8 Uhr waſſionszandacht. Paſtor Dietrich. 

Stadtmiſſtousſaal. 
GSonutag, 7 Uhr abends Jungfrauenveretn. Supe⸗ 

rintendent Angerſtein. — Sonnabend, 7 Uhr abende 
Vortrag und Gebeisgemeinſchaft. Superintenben 
Angerſein. 

Zũnglingsberein. 
Sountag, abends s Uhr Vortrag. Paſtor 2 
Oienstag, 8 Uhr abends Bibelſtuude. Sil. 

prediger Otto. 
St. Matthäãikircho. 

— vormittags 10 Uhr Gottesdien. haſtor 
Die 

Chriftliche Semeinſchaft. 
Kosciuszko⸗Allee 07. 

Sonnabend, 7il, Uhr abends: Jugendbundſtunde 
für junge Maͤnner uud FJüngluge — Söuntag, 
abends Evangeliſationsverſammlung. Prediger 5 
maunn aus Königshütte. — DVonunerstag, 1 Uhr 
abends Bibelſtunde. rediger Solzmann. — greite 

Uhr uachmittags Kinderſtunde 
Lodz, Pomorſka Erednia) 153. 

Sonntag, 3 Uhr nachmittags Evangeliſationsver⸗ ſammlung. 
Röonſtan ihn op, rober King 22. 

Sonntag, 8 Uhr nachmittags Evangeliſationd⸗ verſammlung. 
Aen⸗Rokicie im Schulgebaube. 

Mittwoch, 6 r abends Evaugeli usver 338 2uh augeliſatiousver⸗ 

Baptiften⸗Rirche, Nawrorar, xn. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr Bredigtgotnesdienſt 

un d Abendnabi prediger O. Lenz· — achm. « Uhr 
Predigigoueadienſ. Prediger O. Leng. — Vorm. 10 Uhr 
unt nachm. Uhr im Miſſſons jaal Gottesdieun in pol⸗ 
niſcher Sprache. Im Auſchluß Verein punger Mäann 
und Jungfrauenverein. — Montag, adends / I 
GSebetsverjammlung. — Donnerstag, nachm. ub 
Frauenverein. —¶ Abends 8 Uhr Paſſionsaudacht 

Baptiſten⸗Kirche, Rzas wſtaſur ab. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr prediginouesbienn 

u Abendmahl. Prebdiger B Goͤhe, — Rahu. 
Predig ·gores dienſt. ↄArediger B. Gotze ⸗ Im Auſchluß 
Jugendverein. — Dienstag. abende 7u r eεαιι 
per ſammlung. — Vonnerstag, abends AUhr Gones⸗ 
dienn in polutſcher Sprache. ⸗ Freuag, acenda / Uhr Bibelſtunde. 

Betſaat ver Baptiſten, Baluch 
Alexandrowſtanraße v0. 

Sonntag, vormittags 10 Uhr Prebiginottesvienſ 
u. Abendmahl. prediger R. Jordan. — Aachm. hr 
Predigigotiesbienk. Pediger R. Jordan. Im n 
ſchluhe Dugendverein. — Miuwoch, abeuds ur 
Bibetunde. 

G. T. Adbentinengemneinde. 
Andrzejajtr. 17. 

Sonntag, den 2. April, um õ Uhr abeunds Vor 
trag über 3 Theman; Das Geſetz uno die Glaubens⸗ 
gerechti ten·. Nuwoch, den 8. April, um ⸗la Ahr 
abenba Vortrag über ücas iſt der Giauve. ECrutritt 
für jedermann frei. vrebiger Ferdinand Vzit. 

XERLIES 
Warsobpau, 81. Uars. 

a rtdbr. d. Bodonxrodltgos. — 
ẽ. Ioo Kbl — 

— VDDDDDD 
o . 59.60 · 60 

5pron. Obl. d.St. Warseohau 320 310 
Valußbean;: 

Dollars 3850.3887. 6803860 
Doutseho Mark 12560 

—A —— —— 
AMnnone Bolglos 321.50.326.50 
—R Soriin 12.80.-12.421,. 1240 
Ia a ka Dansalz — — 
—VR Leoadoe 17700-17100 
V oo xc Aov Torx 3860 3 180- 3866 
—— karls 344 351. 349. 580 
ORoaka Seobweßn 7780 
Vh a oale Voꝝ 50. 52.· 50 

———— 

Varsehb Handelsbank 3990 3850 
RKrodithankx 1. —8 Umles. 3150 3400 

6. 3000. 3300 
Westbank 2176 
Varseh Gos. d. ZuoKorfabr. 31000 
LKonlongoso Nson ati 24500 25300 
poy 311765 37256 
Ostrovieer Weorxeo 8400.· 8200.· 8226 
Rudski 2625 26515 
Biarasao wee 50975·6000.6025 
Lijewsxi & Soholtæe 6500 
Ayrardov 77500 
Borkowedi 1180 1860 
Sobittahrtsgoso llsohatt 1625 1700 
Naphtha 2126 

liegt ein Ap rilſcherzblatt bei. 

houpiſchriftleiiung Adolf Kargel. 
Derantwoctlich: für Politik: Hugo Wieczorek 
fur Cokales und den übrigen unpolitiſchen Teil; Adolf 
Kargel; fur den kinzeigenteil: 6 u ſtav Ew ald: Druck 

Aecten Ae 
ſind zu billigen Lreiſen zu haben 
Wulezanſkaſtrafze 218, 
Wohnung 6. 

und öerlao: Verlagsgeſellſchaft Codzer Freie Preſſe* m. b. hj. 
Leiler DHr. Eduard v. Behrens. 

Unterricht 
in der deutſchen franzöſiſchen 
und engliſchen Sprache ſowie 

piel t, au 
Rartha Leder ehrer 

nein siraße 12. 8* 

Moderne 

1618 

7 Pianino 
welches durch elektr. Strom und 
nuch mit den Händen zum Spile⸗ 

22 EB8., 90 Umdrehungen 120/ 
220 Volt und 

deulſche CLehrerin 
erteilt Unterricht bis zur Aten 
Klaſſe, übernimint Nachhilfeſtun⸗ 
den und bereitet Schüler —* 

Motor 
—— vurbarbeuc wird zum ſofortigen Antritt geſucht. aus guter Familie, mit guter Schalbildung, welcher der polni⸗ len gebraͤt Werden tann iſ A Dynamo⸗Maſchinen, das neue Scuhjahr vor 
—* Anter „Fleißig ſinv ä chen Sprache in Wort und Schrift mächtig iſt. Offerten unker — 2 unter „Lehrexin? an die Ge⸗ � J ſtanſeanerrauer Sitz Pr ceten Derrtauer eeee oe7 

⸗ * — 7 — —X Eme 

Eine Verkauſerin dechatt S0neernn ondm un — — ——— Donowiez etlärfetin ⸗un elikateſſengeſchäft per ſofort geſucht. landwirtſch Gebäuden un garten. Grenzt an der Lasker 5 * —F —* erten mit ere Koꝶ J F vo Chaufſee, 6 Werſt von Vabianice, ſofort zu vertaufen oder ucht Beſchäftigung. zurüũckgekehrt. für Maſchinengeſchäft geſucht 
aäftoftell⸗ de ieten ⸗⸗ tauſche gegen Häuschen in Lodz. Näheres Lodz, Lonfowa 20, Off unter erfekt an Fi 3 J—— 

Blattes erbeten. 1500 im Laden oder Pabianice, Zamtkowa id, Schuhwarengeſchaftel die Geſchoſtsft. ds. B 15328 Zielonaſtr. 3, Teſephon 1131. wnaſtr. 33. * 
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Machruf 
Am 30. Maͤrz verſchied plötzlich am Herzſchlage, während Ausübung ſeiner Taätigkeit, unſer alter, pflicht⸗ 

getreuer langjähriger Mitarbeiter der Web- und Zwirnereimeiſter 

zerr Karl Schaefer 
im Alter von 73 Jahren. Der Dahingeſchiedene hat waͤhrend 33 Jahre unſerer Firma ſeine Dieuſte gewidmet 
und ſich damit ein bleibendes und ehrendes Andenken erworben. 

Zruno Ramiſch & Co. vorm. Eduard Ramiſch. 

— E— —* cbutt dnttden 
Den Mitgliedern bringen wir die traurige Nach— 

richt, daß unſer langiähriges Mitglied, Herr 

Rarl Schaefer sen 
am Honnerstag plötzlich verſchleden iſt 

Wir verlleren in dem Dahingeſchiedenen einen 
treuen uund eifrigen Sangesbruder, der 385 lange Jahre 
bindurch vorbildlich ſeinen Sangerpflichten nachgekom⸗ 
men und feſt und unauslöſchlich in ſeinem Herzen den 
Wahlſpruch unſeres Vereins eingeprägt hatte In 

—* in — zum Lied bereit“ Als Beiſpiel ſeltener Tzeue und Liebe 
zu dem Geſang und unſerem Verein werden wir Seiner weit über das Gräb 
hinaus gedenken. Stumm ſchläft der Säfger. Her Vorſtand. 

Die Mitglieder werden höflichſt erſucht, an der am Sonntag den 2. April 
von der Leichenhalle des alten evang. Friedhofs um 81/, Uhe ſtattſin denden 
Beerdigung recht * ig teilzunehmen. 1526 

fim Donnerstag, den 30. März diſs. Is. um 6 Uhr abends, verſtarb nach kurzem 
Leiden unſere liebe Mutter, SGroßmutter, Urgroßmutter, Schwägerin und Tante 

Karoline Meldner 
geb. Stocklos 

im Eilter von 79 Jahren. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Sonntag, 7 F —F 
den 2. Epril dſs. Is, um 3 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Karola Straße 22 — 7—— 7— 4— — 
aus, auf dem alten katholiſchen Friedhofe ſtait. * — — 

Konseert-direktion: Alfred Strauch . —— 
wro Die trauernden Hinterbliebenen. 

Saal der Philharmonie. 

— bBern zum lehten Mal 
bam 8 Uhr 80 Min. abends 

tahn zt 

kuch kieſelhaujen 
Die Koͤnigin der klaſſiſchen Tänze 

Im Programm: Chopin: Valſe Cis-moll. Grieg: Kobold. 
Liadow: Im Fünfvierteltakt. J. Stiauß: An der ſchönen blauen Donau 
Dvorak: Br Tanz. Saint⸗Saens: Le Cygne. Chopin: Etüde Papillon 

Smidt⸗Gregor: Dimmy⸗Dommy (Humoreske.) 
Karten ſind an der Kaſſe der Philharmonie zu haben. 

— 30. März verſchied plötzlich am —* unſer langähriger rollege und 
cen Herr 

1858 

F Dahingeſchiedenen verlieren wir einen treuen Freund, Rollegen und Vorgeſetzten. 

Sein Andenken werden wir ſtets in IChren halten. 

IDdie beamten, Meiſſer u. Arbeiter 
der fitina bruno kamiſch a ſ(o. borm. fduard kamiſch 

— Arbeits wagen — 
für Induſtrie und Landwirtſchaft 

unter Berückſtchtigung gewünſchter Spurbreiten 

Wagenräder 
5 ———————— 3 aller Art, mit und ohne Beſchlag 

Arbeitswagen⸗Untergeſftell — Im Vorübergehen ſehen Sie ſih unſere Auslagen an— enne weſte vhne Beſchlag 
manuſakur scuhwaren ogalanerie 21. 56empler, Wagenſabrik, Budgoszcz 

meree de onen Dagen da 3 ODworeowa 2 77. * 
8 
9 
0 petinauer ne. 90o. ‚riedberg, Koh & Co., petritauer Ne. 90o. — —— —I iſ Tin * 

� � � � — —— �òö„ÿ 0 222e —XD herküuferin von alter eingefühhrter Firma geſucht. Auder 
meinem Fabrit⸗ und Engros⸗Geſchaft habe 

ranenshag ainderkleide— 4 ſucht bei Senftleben, anziger Schurzen abrifk 
Peritauer Str. 176 1514 — hei 

aus Seidentrikot — 72 Danzig, Fopengaſſe 41. 
in prachtwoller Ausführung bei Einlige Räume habe zu vermieten. 2480 

Fßriedberg, Koe & Co. Stellung verkaufe. aß Zaſſtere in zer Zertau, 10 windige Spulmaſchine, 1 Kettenbaum Stuhl bis 8 
Petrikauer Straße 90. — eee 7 Zoll, 1 Scherrahmen 12 ellig mit Latte. zu errag 

Schrft wachti vodlesna Nr. 18. der bekannten Fabrik Jaß Gef Off Verläuferinꝰ * 6 Kameras 
wie mehrere Objektive —IVV — — 

— der gleichen Fabrikate ab 7* Gefl Off. unter „Nr. 739260rf0 et pratlq ae. Plbobr 
an Annonc⸗Expd. C. . „Expreß“ Bydgos cz. 1471 Kovwexa 86, log. J. zar 

Lrstes Moorbad der Welt! 
* Adeæales Hereheilhacd ĩn ebener Lage· 
—IF Alibewanrirs Staulhach 

Startste Glaubersalz·Queſſen. 
17 gr. Na⸗ riumsultat im Liter. 

Aaturliche Kohlens Sur“⸗, Hineral⸗, Staht- 
* uncd Gasbãader⸗ 1440 

naunptieurzeit 1. Maĩ bis 80. Sentember, 
Bäderabgabe 1. Aſrll bis 310xktober. 

Gelegenhelt zu Sport uod Spiel. 
J Werbesckriftos unentgelttl. d. die —B 

* 

Anzeige 

Honorare 

Rett 
Die J 

polita* 
das ve 
ſogena 
vor kur: 
heute in 
mit dem 
heimorga 
drei Chin 
der Philc 
— 
zu mach 
der gane 
Unſer Ge 
můhunge 
endlich 2 
hat und 
zugleich 
klnſichten 
niſche Ve 
Kreiſen 
ſpricht 
zeln 8 
nahm. 

ten Be 
direkt 
Sozialiſte 
ſchen, Jud 
ſowohl a 
unſeren 
unzãhlige 
— Ve 
durchweg 
ſtützung 
erhalten. 

fils d 
7 
ratiſchen 

„Orden 
mit Hilfe 
buiſchen 
Großmad 
retten be— 
spo RKna 
eritenlan 

unveran 
Oberbon⸗ 

ehto 
irtſchaft 

Slupio 
mann— 
ziell für 
Miniſteri 
miode 
Oberleltia 
Danzig, 
nien; 360 
Kuius 
renſki 
ſtaatsfein 
di nſki 


